
Aufbau weiterer Spitzelapparate

M it B efehl N r. 45/55 ordnete der M inister des Innern  
und Chef der Volkspolizei, Maron, die E inrichtung eines 
System s von „Vertrauenspersonen der Abschnittsbevoll­
m ächtig ten" an.
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B e f e h l
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3. A ugust 1955 Berlin

Inhalt: E inführung des System s von V ertrauensper­
personen fü r  A bschnittsbevollm ächtigte.

Zur Aufdeckung verbrecherischer A bsichten s ta a ts ­
feindlicher Elemente, um  geplante Verbrechen rech t­
zeitig  erkennen und ihnen Vorbeugen zu können, zur 
schnellen A ufklärung begangener Verbrechen is t die 
Zusam m enarbeit der Abschnittsbevollm ächtigten m it 
der Bevölkerung zu verbessern.

Dazu befehle ich:

1. F ü r die A bschnittsbevollm ächtigten der DVP is t en t­
sprechend der Instruk tion  1 zu diesem Befehl das 
System  der V ertrauenspersonen einzuführen.

2. Über die Instruk tion  1 zu diesem Befehl zur E in­
rich tung  des System s der V ertrauensleute sind zu 
un terrichten:
a) die L eiter der Abteilungen S der BDVP und die 

Offiziere der H auptabteilung Schutzpolizei bis zum
1. 9.1955 durch den L eiter der HA Schutzpolizei;

b) die S tellvertrete r der Chefs der BDVP und die 
L eiter der Abteilungen S, K, U, VE, P  sowie die 
L eiter der VPKÄ bis zum  10.9.1955 durch die 
Chefs der BDVP;

c) die Leiter der Abteilungen S, K, U, VE, P  der 
VPKÄ sowie gruppenweise die Abschnittsbevoll­
m ächtigten, die entsprechend der In struk tion  m it 
dem System  v e rtrau t gem acht werden dürfen, 
bis zum  1.10.1955 durch die Leiter der VPKÄ;

d) das Lehrpersonal der H öheren Polizeischule K auls­
dorf bis zum  1. 9.1955, die K ursanten  der H PS je ­
weils gegen Ende der L ehrgänge durch den Leiter 
der H PS  bzw. die Sem inarlehrer;

e) das Lehrpersonal fü r  den Lehrgang -S- an  der 
ZSdVP Aschersleben bis zum  1.10.1955, die K ur­
santen  der Offizierslehrgänge S an  der ZSdVP 
bzw. die Sem inarlehrer;

f) das Lehrpersonal der ZSdVP A rnsdorf und W ei­
m ar bis zum 1.10.1955, die K ursanten  der Lehr­
gänge jeweils gegen Ende der Lehrgänge durch 
den L eiter der ZSdVP bzw. die Sem inarlehrer.

3. Die Genehmigung zur U nterrich tung  des un ter 2a) — 
f) genannten Personehkreises über die Instruk tion  1 
zu diesem Befehl w ird als Ausnahm e zur DV 125/VT/5 
hierm it erteilt.

4. F ü r die A ufbew ahrung und Behandlung dieses Be­
fehls und der In struk tion  N r. 1 zu diesem Befehl 
trag en  entsprechend der DV 125 die im V erteiler fe s t­
gelegten Offiziere die persönliche V erantw ortung.

5. Der un te r 1—2 genannte Personenkreis is t berech­
tig t, un te r unm ittelbarer A ufsicht der fü r  die A uf­
bew ahrung V erantw ortlichen Elinsicht in die In stru k ­
tion zu nehmen.

6. Schriftliche Notizen über diesen Befehl und die In ­
s truk tion  N r. 1 zu diesem Befehl sind streng  un te r­
sagt.

7. Die Chefs der BDVP, der L eiter der H PS sowie die 
L eiter der ZSdVP A m sdorf, W eim ar und Aschers­
leben haben der HVDVP —  S ekretaria t — jeweils 
zum  10.1., 10. 4., 10. 7. und 10.10. eines jeden Jah res 
darüber zu berichten, daß alle Exem plare dieses Be­
fehls und der Instruk tion  N r. 1 zu diesem Befehl vor­
handen sind und eine E insicht durch U nbefugte nicht 
erfolgte. D er V erlust dieses Befehls und der In s tru k ­
tion N r. 1, auch ein vorübergehender Verlust, is t un­
verzüglich dem S ek re ta ria t der HVDVP zu melden.

8. Alle VP-Angehörigen, die m it dem Inhalt dieses Be­
fehls und der Instruk tion  v ertrau t gem acht werden, 
sind über die Geheimhaltung entsprechend der DV 125 
besonders zu belehren. Die erfolgte Belehrung is t 
unterschriftlich  durch die belehrten VP-Angehörigen 
zu bescheinigen. Eine Liste über die VP-Angehörigen, 
die über den Inhalt des Befehls oder der Instruk tion  
K enntnis erhielten und belehrt wurden, is t fü r  die 
Angehörigen der betreffenden D ienststelle durch den 
jeweiligen D ienststellenleiter (Chef der BDVP, 
VPKA-Leiter, Leiter der H PS und L eiter der ZSdVP) 
gem einsam  m it der Instruk tion  bzw. m it dem Befehl 
und der Instruk tion  aufzubewahren.

9. Die Chefs der BDVP, die Leiter der Abteilung Schutz­
polizei der BDVP, die Leiter der VPKA, die L eiter der 
Abteilung Schutzpolizei der VPKA sowie die Leiter 
der selbständigen Reviere haben die D urchführung 
dieses Befehls bzw. der Instruk tion  zu kontrollieren 
und sich durch die nachgeordneten D ienststellen bzw. 
durch die ABV laufend über den S tand und das F unk ­
tionieren dieses System s inform ieren zu lassen.
Die Inform ation ha t nu r mündlich zu erfolgen. Jede 
F orm  der schriftlichen B erich ters ta ttung  is t u n te r­
sagt.
Die B erich ters ta ttung  der Chefs der BDVP a n  den 
Chef der DVP bzw. durch die Leiter der Abteilungen 
Schutzpolizei der BDVP an  die H auptabteilung 
Schutzpolizei h a t ebenfalls nu r m ündlich zu erfolgen.

M inister des Innern  
und

Chef der D eutschen Volkspolizei 

gez. M aron
F. d. R.
Leiter des S ekretaria ts  der HVDVP
i. V.

(Gläser)
V P-R at

K ennw ort: A rbeitsverbesserung ABV

In  der In struk tion  N r. 1 vom  3. A ugust 1955 wurde das 
W esen und der zu  errichtende Überbau dieses Apparates 
bis ins einzelne definiert.
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